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Nationales Vorwort

Die der Europäischen Norm EN ISO 11904-2 zugrunde liegende Internationale Norm ISO 11904-2 wurde in
der WG 6 �Noise immissions from sound sources placed close to the ear� von ISO/TC 43 �Acoustics� unter
deutscher Mitarbeit erstellt. Das Norm-Projekt war von Deutschland auf Basis des Entwurfs DIN 45683-1
vorgeschlagen worden. Auf europäischer Ebene fällt die Norm in den Bereich des CEN/TC 211 �Akustik�. Der
zuständige nationale Arbeitsausschuss ist der NALS A 2 �Geräuschimmission � Ermittlung, Bewertung,
Beurteilung�.

Für die im Abschnitt 2 und in den Literaturhinweisen zitierten Internationalen Normen wird im Folgenden auf
die entsprechenden Deutschen Normen hingewiesen:

IEC 60268-1

IEC 60268-7

IEC 60711

IEC 60942

IEC 60959

siehe

siehe

siehe

siehe

siehe

DIN IEC 60268-1

DIN EN 60268-7

DIN IEC 60711

DIN EN 60942

DIN V 45608

IEC 61260

IEC 61672-1

ISO 11904-1

GUM

siehe

siehe

siehe

siehe

DIN EN 61260

DIN EN 61672-1

DIN EN ISO 11904-1

DIN V ENV 13005

Nationaler Anhang NA
(informativ)

Literaturhinweise

DIN V 45608,  Vorläufiger Kopf- und Rumpfsimulator für akustische Messungen von Luftleitungs-
Hörgeräten; Identisch mit IEC 60959:1990.

DIN EN 60268-7,  Elektroakustische Geräte � Teil 7: Kopfhörer und Ohrhörer (IEC 60268-7:1996);
Deutsche Fassung EN 60268-7:1996.

DIN EN 60942,  Elektroakustik � Schallkalibratoren (IEC 60942:2003); Deutsche Fassung EN 60942:2003.

DIN EN 61260,  Elektroakustik � Bandfilter für Oktaven und Bruchteile von Oktaven (IEC 61260:1995 +
A1:2001); Deutsche Fassung EN 61260:1995 + A1:2001.

DIN EN 61672-1,  Elektroakustik � Schallpegelmesser � Teil 1: Anforderungen (IEC 61672-1:2002);
Deutsche Fassung EN 61672-1:2003.

DIN EN ISO 11904-1,  Akustik � Bestimmung der Schallimmission von ohrnahen Schallquellen � Teil 1:
Verfahren mit Mikrofonen in menschlichen Ohren  (MIRE-Verfahren) (ISO 11904-1:2002); Deutsche
Fassung EN ISO 11904-1:2002.

DIN V ENV 13005,  Leitfaden zur Angabe der Unsicherheit beim  Messen; Deutsche Fassung
ENV 13005:1999.

DIN IEC 60268-1,  Elektroakustische Geräte � Allgemeines; Identisch mit IEC 60268-1:1985 (Stand 1988).

DIN IEC 60711,  Simulator für den abgeschlossenen Gehörgang zur Messung an Hörern, die mit
Ohreinsätzen an das Ohr gekoppelt werden; Identisch mit IEC 60711, Ausgabe 1981.
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Diese Europäische Norm wurde vom CEN am 14. Oktober 2004 angenommen.

Die CEN-Mitglieder sind gehalten, die CEN/CENELEC-Geschäftsordnung zu erfüllen, in der die Bedingungen festgelegt sind, unter denen
dieser Europäischen Norm ohne jede Änderung der Status einer nationalen Norm zu geben ist. Auf dem letzten Stand befindliche Listen
dieser nationalen Normen mit ihren bibliographischen Angaben sind beim Management-Zentrum oder bei jedem CEN-Mitglied auf Anfrage
erhältlich.

Diese Europäische Norm besteht in drei offiziellen Fassungen (Deutsch, Englisch, Französisch). Eine Fassung in einer anderen Sprache,
die von einem CEN-Mitglied in eigener Verantwortung durch Übersetzung in seine Landessprache gemacht und dem Management-
Zentrum mitgeteilt worden ist, hat den gleichen Status wie die offiziellen Fassungen.

CEN-Mitglieder sind die nationalen Normungsinstitute von Belgien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland,
Irland, Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, den Niederlanden, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Schweden, der
Schweiz, der Slowakei, Slowenien, Spanien, der Tschechischen Republik, Ungarn, dem Vereinigten Königreich und Zypern.
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Vorwort

Dieses Dokument (EN ISO 11904-2:2004) wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 43 �Acoustics� der
Internationalen Organisation für Normung (ISO) erarbeitet in Zusammenarbeit mit dem Technischen Komitee
CEN/TC 211 �Akustik�, dessen Sekretariat vom DS gehalten wird.

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Mai 2005, und etwaige entgegenstehende nationale
Normen müssen bis Mai 2005 zurückgezogen werden.

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland,
Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich,
Portugal, Schweden, Schweiz, Slowakei, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn und Vereinigtes
Königreich.

Anerkennungsnotiz

Der Text von ISO 11904-2:2004 wurde von CEN als Europäische Norm ohne irgendeine Abänderung
genehmigt.
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Einleitung

ISO 11904 besteht aus einer Reihe von Normen, die Verfahren zur Bestimmung von Schallimmissionen durch
ohrnahe Schallquellen festlegen. In solchen Fällen gibt der Schalldruckpegel, der am Ort der exponierten
Person in Abwesenheit dieser Person gemessen wird, die Schallexposition nicht angemessen wieder.

Um eine Einschätzung der Schallexposition anhand bewährter Kriterien zu ermöglichen, wird die Schal-
exposition im Ohr gemessen und anschließend in einen entsprechenden Freifeld- bzw. Diffusfeldpegel
umgerechnet. Das Ergebnis ist der freifeldbezogene bzw. diffusfeldbezogene A-bewertete äquivalente
Dauerschalldruckpegel, LFF,Aeq bzw. LDF,Aeq im Falle der Anwendung von ISO 11904-1 oder LFF,M,Aeq bzw.
LDF,M,Aeq im Falle der Anwendung von ISO 11904-2.

ISO 11904-1 beschreibt Messungen, bei denen Miniatur- oder Sondenmikrofone in die Ohren von
Versuchspersonen eingeführt werden (microphones in real ears, MIRE-Verfahren). ISO 11904-2 beschreibt
Messungen unter Verwendung einer Messpuppe, die mit Ohrsimulatoren und Mikrofonen ausgestattet ist
(Messpuppen- oder Manikin-Verfahren).

ISO 11904 kann z. B. für Geräteprüfungen und für die Bestimmung der Schallexposition am Arbeitsplatz
angewendet werden, wenn, aufgrund der Exposition durch ohrnahe Schallquellen, der am Ort der exponierten
Person (aber bei Abwesenheit dieser Person) gemessene Schalldruckpegel die Schallexposition nicht
angemessen wiedergibt. Anwendungsbeispiele sind Kopf- und Ohrhörer, die der Wiedergabe von Musik oder
Sprache am Arbeitsplatz oder in der Freizeit dienen, in Kopfnähe verwendete Druckluftnagler und die
kombinierte Schallexposition durch eine ohrnahe Schallquelle und ein externes Schallfeld.

Sind bestimmte Gerätearten zu prüfen (z. B. tragbare Kassettenabspielgeräte oder Gehörschützer mit
eingebautem Radioempfänger), so müssen Prüfsignale verwendet werden, die für diese besonderen
Gerätearten geeignete sind. Weder diese Prüfsignale noch die Betriebsbedingungen für die Geräte sind in
ISO 11904 enthalten, können aber in anderen Normen festgelegt sein.

Werden Arbeitsplatzsituationen gemessen, sollten die verschiedenen zur Immission beitragenden
Schallquellen identifiziert werden. Betriebsbedingungen für die verwendeten Maschinen und Geräte können in
anderen Normen festgelegt sein.

Beide Teile von ISO 11904 sind auf dasselbe Ergebnis, einen Mittelwert des freifeld- bzw.
diffusfeldbezogenen Pegels für eine Population, ausgelegt. In ISO 11904-1 wird dies durch Festlegung der
Messungen an einer Anzahl von Versuchspersonen erreicht, in ISO 11904-2 durch Verwendung einer
Messpuppe, mittels derer die akustischen Auswirkungen auf einen durchschnittlichen Erwachsenen
reproduziert werden. Allerdings ergeben die beiden Verfahren unterschiedlich große Messunsicherheiten, die
die Auswahl des Verfahrens beeinflussen können. Nur das in ISO 11904-1 beschriebene Verfahren führt zu
Ergebnissen, die die Streuung innerhalb einer menschlichen Population zeigen. Angaben zu den
Unsicherheiten werden in den Anhängen A und B gemacht.

Bei Verwendung des MIRE-Verfahrens für die Messung des Schalls von Einsteckhörern oder Stethoskop-
Ohrhörern können praktische Probleme bei der Positionierung des Gehörgangsmikrofons auftreten. Bei
Verwendung des Messpuppen-Verfahrens muss der Kopf- oder Ohrhörer möglichst so an die simulierte
Ohrmuschel und den künstlichen Gehörgang angekoppelt werden, wie dies beim menschlichen Ohr der Fall
ist. In Fällen, wo Kopf- oder Ohrhörer oder andere Gegenstände die Ohrmuschel berühren, hat eine mögliche
Abweichung der Steifigkeit oder Form der künstlichen Ohrmuschel von menschlichen Ohrmuscheln einen
signifikanten Einfluss auf das Ergebnis und kann sogar zur Ungültigkeit der Ergebnisse führen.

Eine Übersicht über die Unterschiede zwischen den beiden Teilen von ISO 11904 ist in Tabelle 0.1 enthalten.

Full document details: DIN EN ISO 11904-2:2005-02

http://avadocuments2026.com/doc/din-en-iso-11904-2-2005-02
http://avadocuments2026.com/doc/din-en-iso-11904-2-2005-02


EN ISO 11904-2:2004 (D)

5

Tabelle 0.1 � Übersicht über Unterschiede zwischen MIRE- und Messpuppen-Verfahren

Parameter ISO 11904-1 ISO 11904-2

Art des Verfahrens Mikrofonmessung im menschlichen Ohr Messpuppen-Verfahren

Einschränkung des
Verfahrens

Bei Einsteckhörern oder Stethoskop-
Ohrhörern können praktische Probleme bei
der Positionierung des Mikrofons im
Gehörgang auftreten.

Wenn die künstliche Ohrmuschel in
Steifigkeit oder Form von menschlichen
Ohrmuscheln abweicht, ist nicht immer
eine gute Ankopplung gegeben.

In einigen Fällen kann die beschallte
Person nicht durch eine Messpuppe
ersetzt werden, z. B. wenn die Person
ein Gerät bedienen muss.

Hauptpunkte, die
die Genauigkeit
beeinflussen

 Anzahl der Versuchspersonen.

Bei Verwendung tabellierter Werte für ∆LFF,H

bzw. ∆LDF,H:

 Kalibrierung des Gehörgangsmikrofons;

 Genauigkeit der Positionierung des 
Mikrofons im Gehörgang.

Bei Verwendung individueller Werte für
∆LFF,H bzw. ∆LDF,H:

 Qualität des Bezugsschallfeldes;

 Stabilität von Empfindlichkeit, Frequenz
gang und Sitz des Gehörgangs-
mikrofons.

 Ähnlichkeit zwischen Messpuppe 
und Mensch;

 Kalibrierung der Messpuppe.

Frequenzbereich 20 Hz bis 16 kHz 20 Hz bis 10 kHz
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